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St. (Bdlen Beilage 311 Hr, ^ bw Scfytue^er ^raucrt3cttung 13. (DFtober J9o7

Rätfele Xi»Jung.
3<lun ftnb rcir beibe gaitj attetrt ;

9Jlein lluge§ Çetfl, td) roilt ®id) fragen,
2Beltflücf)tig tief im ftitJcn £>ain
©oUft ®u.bte grope Slntroort fagen.
®ie äöetfen lönnen'S nidjt ergriinben,
Db fie aflmiffenb fid) geberben:
Rannft ®u be§ 9iätfel§ Söfung tunben?
2öa§ ift bes ÜJtenfdjen Qiel auf Srben?

3d) laufctje. JRingg ein buftig ©djroetgen ;

®er Seii3 fireut feine Slütenflocten,
®ie Sonne bfinjelt in ben 3roe*8en»
tlnb fern im Sale tauten ©tocfen;
©§ jaudijt ber 3'«! b'e al'e SBeife,
®a§ Sieb, ba§ nie erftirbt auf ©rben,
Unb tief im Çerjett fpridjt e§ leife :

3« lieben unb geliebt raerben.
S3. 23tütf)gen,

Bvtfî&ajïcu ï»cr Riöakttuu.
#tfriger Jiefa in A- @in ffuger SDtann, bec nid)t

über grobe SWittel ju oerfügeu bat, in beffen £>au§=
batt alfo genau gerechnet roerben ntufj, ift bafür beforgt,
für bie bau§n>irtfd)oftlid)e Sätigfeit feiner grau Qnte=
reffe unb iltnerfennung flu betunben, bamit bie greube
flu ibrem ipflid)tentrei§ ibr erhalten bleibt. ®§ ntadjen
aber Diele üJtänuer im ©egenteil ben grojjen gebler,

bag fie obne ben richtigen Segriff »on ben ^aufarbeiten
im Qufammenbang flu Ijaben, biefelben noHftänbig unter*
fd)ä$en unb ber grau in allen Sonarten oorfagen,
bah 'bre Slrbeit ein Rinberfpiel bebeute unb leine 2ln=
ftrengung oerlange, unb bah ef nur an ber frjftematifdjen
©inteitung unb £>anbbabung berfelben fefjle, roenn
fie obne eine ^ülfffraft nicht ftetf bann flur Serfügung
bef SJtannef fteben föntte, roenn er fie flu feinen ®ienften
ober ju feiner Unterhaltung bifponibet feben möchte,
©o etroaf Iränft unb beleibigt, roenn e§ im Sauf ber
Qeit nicht gar erbittert. Sludj fteigt ber SUlann burch
foldje Ungeredjtigleiten nicht höher an äldjtung in ben
Singen ber grau, ©in HJiann mit ©eredjtigfeitffinn
roirb aber aud) nic^t unbebadjt fchmülen unb Sor=
halte machen, ehe er auf eigener ©rfabrung reben
lann. ®er 3Jtann bükt an feinem 3lnfeben unb feinem
SBerte nid)t baf 3Jtinbefte ein, roenn er roäfjrenb flroei ober
brei gerientagen einmal bie ^aufarbeiten unb bie tleinen
Rinber beforgt. ®af Säafdjen, ißutjen, ©lätten, gticfen unb
©inlochen lann ihm noch gefdjenlt fein. Stadjber mag
er bann feine Serbefferungfpläne junt Seften geben,
roenn er fid) baflu noch berufen glaubt. Sif ©ie fo
roeit finb, mu& 3fjre grau fid) mit ber @cfabrungf=
tatfadje tröften, Dajj man grauenarbeit erft bann ficht
unb anerlennt, roenn fie liegen bleibt.

gl. gfl. SBarum foil eine ©ctjülerin ihren Sebrer
nidjt beiraten? Stur tommt ef gar nid)t feiten oor,
bah bann ganfl unoermerlt bie Dtotlen getaufdjt roerben,
bah ber Sebrer flum @d)üler roirb unb bie Schülerin
bie ©djulgeroalt aufübt. Sllfo ef baut ein gebet
fein ©lüct fich auf eigene Dfedjnung unb ©efabr.

gK. Jt. ge höher ber SDtenfd) an ©eift unb ©barster
fteht, um fo einfacher ift fein Sßefen, fo bah ©ie oft
eine ganje ©nttäufdjung burdjmadjen unb in ber fo
unerwartet einfachen ©rfcheinung ben gro|en 9Jlenfdjen
roieber fuchen müffen, alf roeldjer ber Setreffenbe
gbnen belannt geroefen ift.

(EtngeJ'anM.
®a ich alf langjährige Slbonnentin ber lieben

grauenjeitung in ©rfliehungf« unb anbeten gragen
fchon oortreffliche Begleitung auf bem Slatt fdjöpfen
tonnte unb roofür ich berjlid) bantbar bin, möchte ich
meinerfeitf auch eine ©rfaljrung juni Seften ber
anbeten Seferinnen barin nieberlegen. 5tad)bem meine
Sodjter burch Vermittlung biefer 3eitung in ber
franflöftfdjen unb italienifd)en ©cfyroeij fld) in roirllich
empfehlenswerten gnftituten fprad)lid) aufgebilbet
hatte, roünfd)te ich lie aud) im Rodjen tüdjtig flu
madjen. 3U biefem3roech benü^te ich einen im grojn
inbuftrietlen ®orf ®t)alroit abgehaltenen, oon bem tüd)=
tigen ©hef§errn Rarl ©djneebeli geleiteten Rod)lurs. $er

Welche Hausfrau kennt nicht den Aerger, dass
ihre schneeweiss aus der Wäsche gekommenen

Lingen nach dem Glätten unsauber und unansehnlich
erscheinen. Man braucht den Grund hiezu

einzig und allein in der Verwendung einer
minderwertigen Sorte von Stärke zu suchen. Beim
Gebrauch von Remy Reisstärke wird die Wäsche
tadellos. [79

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

.»> ;*»

Köehin.
1931 In ein auf dem Lande gelegenes
Hotel wird eine nicht allzu junge
Köchin mit gutem Charakter gesucht,
die, wenn möglich, auch schon in
Hotels gearbeitet hat. Schöner Lohn
lind Familienanschtuss nebst Gelegenheit,

die französische Sprache zu
erlernen. Gefl. Offerten unter Chiffre
0 193 befördert die Expedition.

Paris.
184j Ein starkes Hausmädchen wird
gesucht in Pfarrersfamilie iri Paris.
Reise bezahlt. jll 3872 X]

Offerlen mit Zeugnissen und
Photographie an Pasteur Merle d'Aubigné,
Boulevard des Invalides 46, Paris.

/unge Tochter aus gutem Hause
sucht Stelle in feines Prioathaus

nach Frankreich, am liebsten zu
Kindern. Offerten unter Chiffre T181
befördert die Expedition.

Gesucht:
182] eine Tochter gesetzten Alters aus
achtbarem Hause und von gutem
Charakter für Jahresstellc zum Servieren.
Vorkenntnisse erwünscht. Angenehm
ist, wenn die Betreffende eventuelle
Zwischenzeit mit Handarbeiten
auszufüllen versieht. Vertrauensstelle.
Also nur mit guten Referenzen sich
zu melden. Gasthof zur Linde

Heidon.

JCeirat.
fS3| Jurist in angesehener
Staatsstellung, Doppelwaise, 33 ./., wünscht
mit guterzogener, verständiger und
vermöglicher katholischer Dame in
Verbindung zu treten. Besonderes
Augenmerk wird dabei gerichtet auf
durchaus vornehmen, liebenswürdig.,
sanften aber doch energischen
Charakter, taktvolles Benehmen, Chik
und Eleganz und hübsche Postur.
Diskrete Vermittlung nicht
ausgeschlossen.

Vertrauensvolle Anfragen unter
L5096 Lz an das Postfach 3925 Luzern.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oygax,
Fabrikant, BleJenbach, Kt.Bern. [4612

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

^ 1 >1«- von Kennern bevorzugte Mnrke. 1

Locarno, Hotel du Lac.
Klimatischer Frühjahrs-, Herbst¬

und Winterkurort.
Prospekte gratis.

104] (N 8872)

Hübsche, zentrale Lage.
Für längern und kürzern Auf¬

enthalt bestens geeignet.
Georges Mantel.

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509] Prospekte | Ein wahres Kinderparadies I | Das gante Jahr offen,

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach - Bad.

Qu. Waschanstalt uai Elciderfarbcrei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
4845] Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. Gratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Verlangen Sie ßnatisunsern neuen Katalog W «
mit IOOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Sold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hotkirche.

das solideste für Herren- und Knaben¬
kleider. [4822

A. Stark-Schweizer,
St. Peterzell.

Muster franko zu Diensten.

Gegen Nachnahme versende wieder

echten Bienenhonig:
a) la Rösaalpenbienenhonig à iî.30 p. kg

b) Boschiavotalhonig à Fr. 2.50 p. kg
Jobs. Michael, Pfr. [iss

in Rrusio bei Poschiavo (Graub.)

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
lä Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, 5 Ansichts-
Postkarten, nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel nur
Fr. 2. — franko bei Einsendung.
(5 Stück Fr. 8. —). [4517

A. Niederhäuser
Papierfabrik, Grenclien. ^

Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung

daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit
gewidmet werden kann, oder

deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
T V191.

Gesucht:
186] zu sofortigem Eintritt ein in der
Kindererziehung gewandtes, französisch

sprechendes, musikalisch gebildetes

Fräulein. Lohn 30 Fr.
Bahnhofstrasse 80, Zürich.

Vertrauensstelle.
134] Zur Führung und Besorgung
eines Hausstandes von zwei Personen
wird eine vertrauenswürdige Tochter
gesetzten Alters od. eine alleinstehende
Frau gesucht. Sie muss selbständig
einzukaufen und gut und sorgfältig
zu kochen verstehen. Reinlichkeit üna
Exaktität in Besorgung der neuen,
gut eingerichteten, im ersten Stock
gelegenen 4 Zimmer-Wohnung wird
verlangt. Freundliches Verständnis
für die kränkliche alte Dame wird
mit Dank anerkannt und gewürdigt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H134
befördert die Expedition.

Für vorsorgliche Hausfrauen
174] Gesucht: Abnehmer von grösseren
Quantitäten frisch zu pflückender
feiner Tafelbirnen und Aepfnl. Gefl.
Offerten übermittelt die Expedition
unter Chiffre Tafelobst 174"-

P in junges, deutsches Mädchen aus
» guter Familie sucht Aufnahme bei

gebildeter tüchtiger Hausfrau, wo sie
das gesamte Hauswesen und Küche
gründlich erlernen könnte. Familienanschtuss

und katholische Familie
Bedingung.

Offerten bittet man an die Expedition
sub Chiffre 189 Sch abzugeben.

Seifenwolle
125] das Neueste und Allerbeste für
Waschmaschinen, zu Seifen-
wasser, sowie zum Kochen der Wäsche.

In allen bessern Handlungen zu haben.

Alleinige Fabrikanten : z&9 2762

Gebrüder Sträuli
Seifenfabrik, Wädenswil.

IRas
Hochglanzfett
für alle Leder.

[63

5t. Gàn Beilage zu Nr. Hl der Schweizer Frauenzeitung 13. Oktober syv?

Rätsels Lösung.
Nun sind wir beide ganz allein;
Mein kluges Herz, ich will Dich fragen,
Weltflüchtig tief im stillen Hain
Sollst Du die große Antwort sagen.
Die Weisen können's nicht ergründen,
Ob sie allwissend sich geberden:
Kannst Du des Rätsels Lösung künden?
Was ist des Menschen Ziel auf Erden?

Ich lausche. Rings ein duftig Schweigen;
Der Lenz streut seine Blütenflocken,
Die Sonne blinzelt in den Zweigen,
Und fern im Tale läuten Glocken;
Es jauchzt der Fink die alte Weise,
Das Lied, das nie erstirbt ans Erden,
Und tief im Herzen spricht es leise:
Zu lieben und geliebt zu werden.

V. Blüthgen.

Briefkasten der Redaktion.
Hisriger akeser in L. Ein kluger Mann, der nicht

über große Mittel zu verfügen hat, in dessen Haushalt

also genau gerechnet werden muß, ist dafür besorgt,
für die hauswirtschastliche Tätigkeit seiner Frau Interesse

und Anerkennung zu bekunden, damit die Freude
zu ihrem Pflichtenkreis ihr erhalten bleibt. Es machen
aber viele Männer im Gegenteil den großen Fehler,

daß sie ohne den richtigen Begriff von den Hausarbeiten
im Zusammenhang zu haben, dieselben vollständig
unterschätzen und der Frau in allen Tonarten vorsagen,
daß ihre Arbeit ein Kinderspiel bedeute und keine
Anstrengung verlange, und daß es nur an der systematischen
Einteilung und Handhabung derselben fehle, wenn
sie ohne eine Hülfskraft nicht stets dann zur Verfügung
des Mannes stehen könne, wenn er sie zu seinen Diensten
oder zu seiner Unterhaltung disponibel sehen möchte.
So etwas kränkt und beleidigt, wenn es im Lauf der
Zeit nicht gar erbittert. Auch steigt der Mann durch
solche Ungerechtigkeiten nicht höher an Achtung in den
Augen der Frau. Ein Mann mit Gerechtigkeitssinn
wird aber auch nicht unbedacht schmälen und
Vorhalte machen, ehe er aus eigener Erfahrung reden
kann. Der Mann büßt an seinem Ansehen und seinem
Werte nicht das Mindeste ein, wenn er während zwei oder
drei Ferientagen einmal die Hausarbeiten und die kleinen
Kinder besorgt. Das Waschen, Putzen, Glätten, Flicken und
Einkochen kann ihm noch geschenkt sein. Nachher mag
er dann seine Verbesserungspläne zum Besten geben,
wenn er sich dazu noch berufen glaubt. Bis Sie so
weit sind, muß Ihre Frau sich mit der Erfahrungstatsache

trösten, daß man Frauenarbeit erst dann sieht
und anerkennt, wenn sie liegen bleibt.

II. W. Warum soll eine Schülerin ihren Lehrer
nicht heirate»? Nur kommt es gar nicht selten vor,
daß dann ganz unvermerkt die Rollen getauscht werden,
daß der Lehrer zum Schüler wird und die Schülerin
die Schulgewalt ausübt. Also es baut ein Jeder
sein Glück sich auf eigene Rechnung und Gefahr.

W. I. Je höher der Mensch an Geist und Charakter
steht, um so einfacher ist sein Wesen, so daß Sie oft
eine ganze Enttäuschung durchmachen und in der so

unerwartet einfachen Erscheinung den großen Menschen
wieder suchen müssen, als welcher der Betreffende
Ihnen bekannt gewesen ist.

Eingesandt.
Da ich als langjährige Abonnentin der lieben

Frauenzeitung in Erziehungs- und anderen Fragen
schon vortreffliche Wegleilung aus dem Blatt schöpfen
konnte und wofür ich herzlich dankbar bin, möchte ich
meinerseits auch eine Erfahrung zum Besten der
anderen Leserinnen darin niederlegen. Nachdem meine
Tochter durch Vermittlung dieser Zeitung in der
französischen und italienischen Schweiz sich in wirklich
empfehlenswerten Instituten sprachlich ausgebildet
hatte, wünschte ich sie auch im Kochen tüchtig zu
macheu. Zu diesem Zweck benützte ich einen im groß-
industriellen Dorf Thalwil abgehaltenen, von dem
tüchtigen Chef Herrn Karl Schneebeli geleiteten Kochkurs. Der

ìà/elobs llauskrau kennt niât den ^.srAsr, dass

" ibrs sobnssvsiss aus àsr tVüsebs Kökommsnen
Innren naob dem (Glätten unsauber und unanssbn-
lieb srsoböinen. Nan brauebt den tllrund bisru
einmA uncl allein in der VervsndunA einer minder-
vertiZen Lorts von Ltürks ru suoben. Keim bis-
brauob von Itvmz- vird (lis 4Vasebs
tadellos. s79

/ur Aà LvîlâtunK.

ià à -w N ' à N" M M à
/9Z> /n ein an/ ckem kancke gelegenes
//o/et mirck eine niebt attru /ange
körb in mit gutem tibarakter gesuebl,
ckie, ivenn mögticb, aueb scbon in
//ote/s gearbeitet Lcböner /.obn
unck /4 im it ienan scb /u s s nebst Letegen-
bei/, ckie /ranrösiscbe Lgracbe ru er-
lernen, tte/t. OFerten unter t.bi//re
v tSS be/örckert ckie àgeckition.

7K4, Lin starkes ktsusmäitods» mirck
gesucbt in p/arrers/amitie in Paris.
Leise been/ill. /// Z872

<7//erlen mit Zeugnissen unck pboto-
gragbie an Lsstovr ltksr/s ü'^i/tug/iä,
//ou/evarck i/es /nvatickes 46, Paris.

^ unge Doebte/' ans gutem //ause
ê sne/it titelte in /eines priva/baus
nacb prankreicb, am liebsten ru
tbinitern. OFerten unter Lbi//re /'//>'/
be/ö/ckert </ie Lw/ieckition.

/82j eine /ocbtor gesetrten àtkers aus
aebtbarem //ause unck non gutem Lba-
rakter /ür ckobress/et/e rum servieren.
Koikenntnisse erivünsc/it. rlngenebm
ist, inenn ckie /le/re//encke even/ue/te
^misebenreit mit //ancka/beiten aus-
ru/nt/en verstebt. Kertraiiensstet/e.
el tso nur mit guten pe/erenren sieb
ru metcken. Ssstbo/ rur t/ocko

ttsicksn.

/Wj /mist in a/igesebener Ltaa/s-
ste/tung, /lo/g)etini,ise, ZZ./.. münscbt
mit guterrogener, ve/'stä/ickigem unck
vermögtie/ier katbotiscber tla/ne in
Kerbinckung ru treten. ttesoncke/es
Augenmerk ivirck ckabei gericbtet au/
ckurrbaus nornetimen, tiebensmürckig.,
san/ten aber itoeti energisctien Lba-
rakter, taktvolles /tenebmen, Lbik
unck Lteganr unck tiiibsctie postur.
/)isk,ete l'e/mit/ttiing nie/it ausge-
sc/i/ossen.

Ve/ckrauensvotte ^ln/ragen unter
/,ö696 kr an ckaspost/aeti Z9?ö /.ure/Ni.

kennen kniklein
KStiistst i>slum»»e»«t Hlsiilsàll till llilmist n. ünzdsn

kennen I^viin«»nni>
2U î^crudou, 1"Î3vìl-, Hand-, XUvkou- und
I^eivtüotioi'u, bviuusdvrt ^Vnlter
^abàauì, I^t.Vvru. s4612

kn Wecker tlontlseri« unck besseren kkolonialrvarenbancklunp; erkättliob.

enocoms nxs

I >l» v<>» » I- sm r «s ^

Locarno, Hotel tlu Lac.
lbllmstlsclier prUkjskrs», llerbst-

unck VVinterkurvrt.
Prospekts gratis.

lvitj (K8872)

tkUbscks, Zentrale Laxe.
?ür länKörn uuà kürrern ^.uk-

eutbalt bestens AööiAuet.
Keonges Htlsnîel.

pnîvsîKînâenkeilsîsîîv unä kenvsungskvïn,
45°sj Prospekts ^ lüln v(ra.bros ^tncksrx>s.rs,ctlss l î öss gilts IsK olles,

von LL. SRHIisRLR, prukt. LOkinznaczdt^La<z.

IZiM. Vâîààli lin! Niàlâài
lerlinlien à Lo. vorm. ll. llintekmeiZter
484öj I^nsnnvkî ^ünivk.

üeltestes, best eingeniobtetes lZesokätt lliesei' kranvbe.
O'rczrrrxirS ^.mskkâlarmrrAâirsIrirSr'^.takîrâ^s

Lssotrsiâerrs preise. Qrsbis^ZelasczlabsIpselrurrg.
Eilinien-Vôpôt8 in allen Kl'àeron Ltilàn unà Orten àor Lelivsi/.

IM" VerlanKsu 8is
unsern neuen üataioK ^

mit 1000 xbotvKr. ^.bbilckunAön über Kurantiertv

Mm-, W- unâ Merwsren
c. » vi«., «.u^cini

27 ivsi cisr NotNircîtie.

«las soliclests kür Herren- uncl Knaben-
bleicler. s4822

V. hijàrlì

iVIustsr franko ru Oisnstsn.

LisAöu blacbnabins verssnils vviecler

echten Bienenhonig:
a) la ItösaalpenbienenboniK à it.3N p. lg
b) Losebiavotalboni^ à Kr. 2. ö<» x. kK

^loks, It/Iivksel, I 185
in bei Kosebiavo (Liraub.)

kilpötMöll à 2 kr.
sntbaltenck 1100 Kosen keines
Iti i« tz»»i»i« i >00 Ovavvrt»,
KIei.stilt, Kecksrbaltsr, LisAöllaok,
IÄ Ktablkeclern, kackierZummi,
Dints, I-ösebpapisr, ö àsiebts-
Kostkartsn, uütrliobs lìatseblâKS,
>vio man (lslck verdient. 2u-
sammon in sobönsr Lebaebtel nur
I'i». N. — kranko bei KinssndunA.
(5 Ltüok Kr. 8. —). s4S17

f^iederliäuser
Kaplorks-brik, <»i elit ll0i>. ^

c^iur /uuge ckor/iter, ckereu geistiger
^ „/ick körgei/ic/iei' Lutmick/img cka-

beim nicbt ckie nötige Au/merksam-
keil gemickmet mercken kann, ocker
ckeren /.eitung sieb ckabeim Lcbun'erig-
keilen entgegensetren, mirck in ver-
stâncknisvotte L/ieriaterriebung genom-
men. <?ute Lesuttate. Le/t. .4v/ragen
übermi/te/t ckie Lameckition sub LbEre
?' K/S/.

/86j ru so/ortigem /Eintritt ein in cker
/kinckererriebung gemancktes, /imnrö-
siscb sgrecbenckes, musikatiscb gebit-
cke/es Kräi/tom. /.obn Z6 Lr.

Labnbo/strasse M, Anrieb.

/34j Xui Lübrung unck /Besorgung
eines //ausstanckes von rmei Personen
mirck eine vertrauensumrckige Koebter
gesetrtenàtters ock. eine a/teinstebencke
prau gesuebt. Lie muss setbstänckig
einrukau/en unck gut unck sorg/ättig
ru kocben versteben. /îein/icbkett unck
L.raktität in Besorgung cker neuen,
gut eingeriebteten, im ersten Ltock
gelegenen 4 Zimmer-lKobnung mirck
verlangt, preunck/icbes Kerstancknis
/ur ckie ki änk/tcbe a/te Dame mirck
mit /tank anerkannt unck gemurcktgt.

Le/t. O^erten unter Lbi^re // /Z4
be/6rckert ckie L.rgeckition.

fül' vo^urgliviie üsuzfl'suen!
/74j Losi/obt: rlbnebmer von grösseren
Ollantitä/en /riscb ru g/tuckencker
/einer /s/stbtrnoa unck ^sp/ot. 6e/t.
<l//erten übermittelt ckie p.rgeckition
unter Lbi//re ,,7'a/etobst /74"-

^ in /unges, ckeutscbes bksckcbsn aus^ guter pamitie «ucbt rlu/nabme bei
gebitcke/er tücbtiger //aus/rau, mo sie
ckas gesamte //ausmesen unck //ücbe
grünck/icb erlernen könnte, pami/ien-
anscb/uss unck katbo/iscbe /amitié /te-
ckingung.

(Werten bittet man an ckie àgeckition
sub t./ii//re /89 Leb abrugeben.

8eiàM0lIe
125j das blsussts und Allerbeste kür

ru Leiten
cvasssr, sovie rumLoobsn der 4Väsobe.

In allen bessern llanälungsn ru baden.

tkllviniKS Kabrikantsn: Aàz 276Z

cssIzi'üÄSi' Lìrâuli
Leikenkabrik, Wütlei»«vil.

Ikas
> Nochglaniseti
> füs à l.eà.
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©rfotg ubertraf meine ©rroartungen, benn rtad) bent ab*
foloierten fecb§roöd)tgen Surfe nafjm meine Stodjter ba§
Socfjen für unfere jeljn ^erfönen felbftänbig an bie
$anb unb jroar jur größten gufriebenljeit. S3) betone
ba§, weit bei mettent nidjt in jebem SÈod)fur§ foldje
erfreuliebe Mefultate erjtelt merben. 2öa§ ich ganj
befonber§ fcßätye, ba§ ift ber Umftanb, baß roirflidje
©elbftänbigfeit erhielt roirb, benn in einem @efd)äft§*
bauä fann niCEjt fdjabtonenßaft unb nad) bem S9ud)*
ftaben gearbeitet merben, e§ tommt ju oiet lingered)*
nete§ in bie Quere unb bi§ neben bem Stocken nod)
bie @d)Iafjimmer bon jeljn fßerfonen inftanb geftetlt
finb, beifit e§ in ber ftüdje mit SJerftanb arbeiten unb
gut aÖe§ einteilen. 3$ anerfenne e§ mitQanf: Slidjt
alle 3Jiütter, finb fo glücftid), au§ ber Sßenfton unb
ben bioerfen S3ilbung§furfen äöcfjter ju erhalten, bie
ben ©Itern mit greube unb in mirïfamer SBeife
bienen, benn oiele lommen beim, um fid) bebienen ju
laffen, roeil fte nid)t§ al§ girlefanj gelernt haben. ©§
ift oicUeidbt etroa einer besorgten ÜJlutter gebient, p
roiffen, baft ber fraglidje Sod)fur§ in iïljalroil am
4. Stooember lünftigbin beginnt. Um roirltid) grünb*
lidb lernen p lönnen, merben für einen Sur§ nicht
mebr al§ I)öd)ften§ 9—10 Schülerinnen angenommen,
©in fßrofpett, ber gerne pgefebiett mirb, befagt ba§
Stöbere. 3d) fühlte mid) im 3ntereffe anberer Sltütter
unb 2öd)ter verpflichtet, bureb Mitteilung ber be*

treffenben Satfadjen meiner $anle§empfinbung ©enüge
p tun. Sangiüfjtige Seferlit (im ©ee.

(Ethma hunt ©ebraudî t oit parfum.
®er SSebarf an ißarfütn ift fo gemadjfen, baß

bie ffabritanten fämtlich mit Ueberjeit arbeiten. ®ie
oornebme ©efeUfcßaft in Sonbon mid ftet§ ein neue§
fßarfüm fjaben. $a§ einjige Parfüm, raeldjeS bennod)
feinett alten ißlat) behauptet, ift ©au be ©otogne. 3lud)
Saoenbelroaffer hält fid) nod). ®iefe beiben ißarfümS
merben jebod) nur nocf) ju ïoilettenjroecfen benufct,
unb jroar bei ben täglichen SSübern. S3eild)enparfüm
ift ganj außer SRobe getommen. Qagegen bat ipatfdiuli
in oerfdjiebenen Zubereitungen, benen man japanifdje
Stamen gibt, großen Slntlang gefunben. $er ißarfüm*
gebrauch oberen 3ebntaufenb roirb immer ejtra*
oaganter. Qabei merben faft nur nod) teure 5ßarfüm§ oon
etroa 10 ©chilling pro fflafdje angetauft, ©iner ber

tauptoerfäufer in SBeftenb ertlärte, bah er regelmäßige
unben habe, bie jährlich oon 200 big 400 $funb @t.

für iftarfümg oerauggaben.

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30 [ .4644

SSon Otto Söetfe.

SSom Seben nicht mehr oerlangen, al§ ba§, roag
eg bieten tann, ift ebenfo roeife — alg unmöglich.

@d)on mancher jpg fich Çeinbfcfjaft ju, roeil er
3lugtunft über bag oerroeigerte, roag i|m unbetannt roar.

©te haben cg geroiß auch W°n bemertt: ®ie
einen entfernen ben ©cjjntuÇ, roeil er fie geniert —
bie anbern, bamit man ihn nidjt febe.

ültan tann f e h r tatttog fdjtoeigen.

2Bie eg fcfjeint, liegt nieten weniger baran,
glüctlich, alg ftanbeggemäß ju leben.

88] $er feöfe Ruften roeidjt faft augenblictlid) nach
SSerabretcßung non ®r. fjehrliitg $ ift of an, bag fid)
in mehrjähriger tßraji§ alg ein roirtlid) auggejeid)neteg
SJtittel gegen ade Sitngen* unb §algtranfheiten be*

roäbrt hat. ©rroaeßfene unb Sinbei fpüren fofort bie
günfiige îôtrïung, bie jugleich in einer Kräftigung beg
©efamtorganigmug beftebt.

moderne Reform-Schlafzimmer
ausgestattet mit den anerkannt hygienisch richtigen und eleganten favadiesbcttctl finden Sie in grösster Auswahl bei

££ 500 Betten, 20 Musterzimmer. Häberlitt 9t Co., Bleicherweg 52, Zürich
Alleinvertreter der Paradiesbetten-Fabrik M. Steiner & Sohn. [192

Stovio (Sugauersee)
3] 502 m ü. M. Durch den Generös o
gegen Osten und die S.Agatha gegen
Norden gesohützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Oeneroso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

•pIAltOS

Alfred

Bertschinger
0 E T E N BACH ST R. 24

istock, ' ZÜRICH I

Höchsten Lichteffekt
Grösste Haltbarkeit

erzielt man nur mit dem [187

echten Auerlicht
Unsere Artikel tragen folgende geschützte Marken:
Auf der Brennerkrone: awgl iili liolit System

Dr. Carl Alter von Welsbacli.
Anf dem Brennerrohr: Anerliclit und Ree Aner.

Auf dem] §

Glühkörper

» q

AUER

Zu beziehen bei den Gaswerken und bessern Installations¬
geschäften. (W 5967 Z)

Schweiz. Gasglühlicht A.-G.
System Dr. Carl Auer v. Welsbach

24 Hafnerstrasse Zürich Hafnerstrasse 24

jjergmann's
Lilienmilch-

marke: C/>îZwei Bergmänner 11 W*
von Bergmann & C°Zürich.
ist unübertroffen Für die Hautpflege.verleiht
einen schönen,reinen,zarten Teint und vernichtet
Sommersprossenundalle Hau tunreinig keifen.
Nur echt in nebenstehender Packung.

Aalseöei erregt tu Ärztekreisen nnd

beim grossen

Pnbllknm

die Erfindung des

„Haardünner"
vomAmerlkaner
Prof. Dr. Lon-

_ glon.
„Haardünger" wirkt derart auf die Haar-
papillen, dass er unfehlbar innerhalb
8 Tagen Kopf and Barthaare erzeugt,
wo dies überhaupt möglich ist. Schuppen,

Schinnen und Haarausfall
verschwinden unter Garantie nach
einmaligem Gebrauche. Es liegen
Beweise vor, dass über 100.000 Kahlköpfe
und Bartlose durch „Haardünger"
üppigen Haar- und Bartwuchs
erzielten. '„Haardünger" macht jedes
Haar weich, dicht und lang. Preis
pro Paket Fr. 4*—, 8 PaketeFr. 10*—,
6 Pakete Fr. 18*—. Versand diskret
und zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Geldeinsendung (auch
Briefmarken) durch das Generaldepot:

Exporthaus „Delta" in Lugano.

I

Mit grösstem Vergnügen teile
ich Ihnen mit, dass ich durch
Ihre briefliche Behandlung von
Blasenkatarrh, Wasserbrennen
heftig, hellend. Hüsten, Brechreiz,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
sowie meinen hartnäckigen, mit
Löchern und Geschwüren
versehenen Krampfaderheinen
vollständig geheilt hin. Bei An-
wendg. Ihrer Mittel verschwand
das schmerzh. Wasserbrennen,
der grässliche Husten, die
Kopfschmerzen und der Brechreiz
liessen nach und der Appetit
stellte sich wieder ein. Danke
Ihnen noch im speziellen für
die Heilung meines Krampfaderbeines.

(K 8265 - 4) [15
Frau M. Fässler-Zürcher, Teufen.

Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt :

David Eugster, Gemeindehauptm.
Adresse :

J. Schmid, Arzt, Bellevue
Herisau.
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Erfolg übertraf meine Erwartungen, denn nach dem
absolvierten sechswöchigen Kurse nahm meine Tochter das
Kochen für unsere zehn Personen selbständig an die
Hand und zwar zur größten Zufriedenheit. Ich betone
das, weil bei weitem nicht in jedem Kochkurs solche
erfreuliche Resultate erzielt werden. Was ich ganz
besonders schätze, das ist der Umstand, daß wirkliche
Selbständigkeit erzielt wird, denn in einem Geschäftshaus

kann nicht schablonenhaft und nach dem
Buchstaben gearbeitet werden, es kommt zu viel Ungerech-
netes in die Quere und bis neben dem Kochen noch
die Schlafzimmer von zehn Personen instand gestellt
find, heißt es in der Küche mit Verstand arbeiten und
gut alles einteilen. Ich anerkenne es mit Dank: Nicht
alle Mütter, sind so glücklich, aus der Penston und
den diversen Bildungskursen Töchter zu erhalten, die
den Eltern mit Freude und in wirksamer Weise
dienen, denn viele kommen heim, um sich bedienen zu
lassen, weil sie nichts als Firlefanz gelernt haben. Es
ist vielleicht etwa einer besorgten Mutter gedient, zu
wissen, daß der fragliche Kochkurs in Thalwil am
4. November künftighin beginnt. Um wirklich gründlich

lernen zu können, werden für einen Kurs nicht
mehr als höchstens 9—10 Schülerinnen angenommen.
Ein Prospekt, der gerne zugeschickt wird, besagt das
Nähere. Ich fühlte mich im Interesse anderer Mütter
und Töchter verpflichtet, durch Mitteilung der
betreffenden Tatsachen meiner Dankesempfindung Genüge
zu tun. Langjährige Leserin am See.

Etwas vom Gebrauch von Parfüm.
Der Bedarf an Parfüm ist so gewachsen, daß

die Fabrikanten sämtlich mit Ueberzeit arbeiten. Die
vornehme Gesellschaft in London will stets ein neues
Parfüm haben. Das einzige Parfüm, welches dennoch
seinen alten Platz behauptet, ist Eau de Cologne. Auch
Lavendelwasser hält sich noch. Diese beiden Parfüms
werden jedoch nur noch zu Toilettenzwecken benutzt,
und zwar bei den täglichen Bädern. Veilchenparsüm
ist ganz außer Mode gekommen. Dagegen hat Patschuli
in verschiedenen Zubereitungen, denen man japanische
Namen gibt, großen Anklang gefunden. Der Parfümgebrauch

der oberen Zehntausend wird immer
extravaganter. Dabei werden fast nur noch teure Parfüms von
etwa 10 Schilling pro Flasche angekauft. Einer der
Hauptverkäufer in Westend erklärte, daß er regelmäßige
Kunden habe, die jährlich von 200 bis 400 Pfund St.
für Parfüms verausgaben.

^tpsn-IVIilck-lVIsti!

Leste lOnâer.»alirung.
Lis Lüobss fr. 1. 30 s.4ö»

Aphorismen.
Von Otto Weiß.

Vom Leben nicht mehr verlangen, als das, was
es bieten kann, ist ebenso weise — als unmöglich.

Schon mancher zog sich Feindschaft zu, weil er
Auskunft über das verweigerte, was ihm unbekannt war.

Sie haben es gewiß auch schon bemerkt: Die
einen entfernen den Schmutz, weil er fie geniert —
die andern, damit man ihn nicht sehe.

Man kann sehr taktlos schweigen.

Wie es scheint, liegt vielen weniger daran,
glücklich, als standesgemäß zu leben.

Der böse Husten weicht fast augenblicklich nach
Verabreichung von Dr. Fehrlins Histosan, das sich

in mehrjähriger Praxis als ein wirklich ausgezeichnetes
Mittel gegen alle Lungen- und Halskrankheiten
bewährt hat. Erwachsene und Kinder spüren sofort die
günstige Wirkung, die zugleich in einer Kräftigung des
Gesamtorganismus besteht.

Moderne Worm-5cdlak>mmer
uusZksìaàì mit àn anörkannt Iiv^isiiiseü i-iàtÌMn imcl àAîiiàii iinài 8is in Ai-ôsàr àsivál dsi

Z? W Kelten, All llllààinei'. IlâàerUn H Lo., Sleiàrmg SA, Ariel»
Alleinvertreter der k'aradiesbetten-ffabrik IVI. 8teiner ck 8olin. si92

Aoviv (LMuerzll)
3j 502 m ü. KI. vurob den Oensroso
gegen Osten und dis 8. ^.gatba gegen
worden gesobiitrt. Das gancs dabr cum
Lurautentbalt tür Voutsoiisokvvviror gs-
eignet. itzildv, staubfreie bukt. Neubau
mit modernem Lomfort. ^sntralbei-
cung, Lader, sngl. Olossts, Ammer
naob Lüden, kesebeidene Pensionspreise.
Im Lause ^vird deutsob gesxroobsn.
Lrospskte gratis und franko, llurkaus
Pension (pamiiiv
klank) in Itvvi« (lluganerses).

?lkllos

0eieiMMie.L4
-àcsil

tlöclisten
lZw88ìe tlâackeit

erhielt man nur mit dem s187

Unsers Artikel trafen tollende gssobütcte Harken:

àk der Brennerkrone: <»icxgliil>litl>t
Itl < i»l l V»« I VI»II

^nf dem Lrennerrobr: und Itev

àt dem^ Z

Olübkörper

> 1

élu becisbsn bei den Oasvsrken und bessern Installations-
gssobatteu. (IV 5967

8cli>veiA lZzZglülilictü A.-K.
8)8töm Dr. ni't àor v. IVolsduok

24 »afnei-8ti-s88ö ttsfnki-8ira88e 24

l.ilienmilck
^ />Ä^vvsi Bergrnsruier MM 11

von Hsi-gmorin L
ist uoiibertrotten kürdie Hautpflege.verieikt
einen sckönen.reinen, rarten leint und vernicklet
Sommersprossen und aiie stau tunreinig keilen.
Nur eckt in nebenstehender Packung.

àlseim stiegl !» MlelüÄnii miS

delm liklisseii

klldlltiiiii

„àràger"
?rvt. vr. I»v-
xloo. „Ns»r-

^irict àorart auk àis Haar-
papillon, äass sr uukstilbar iuuortialb
8 "kaxen Xoptusä kartüasre erzisaxt,
IV0 àiss llbààuptllioxljoti Ì8ì^8ekup-

malixsm Sodrauods. Ls lisxsu Ls-
chvsiss vor, âass üdsr1(X).(XX)XadIIcöpks
uucl Lartloss àurà „llaaràlluxsr-
öppixsll Laar- uuà Larìwneìis sr-
züisldsn. „Uaaräililxer" maedd ^sàss
Saar ^voiod, âloûd uuà lauF. krà
pro l'áet ?r.4 —, 8?a^à?r. 1V —,
K l'àeto l'r. 18'—. Vsrsaoà àlskret
uii6 Toììtrel Uo^SQ Aaodnalims oàsr

llxportdaus „velta" in I-ugano.

I

Nit Arösstsm VerZnuKSN teile
ià Ibnsu mit, dass ioü dureli
Ikrs drielliolre lZeliandlunK von
Slasonkatarrtz, IVassorbronnsn
lrektiA. bellend, llustou, Lroobroia,
Uppetitlosig'koit, Xoptsobmvr^vn,
socvis meinen bartnäelciASN, mit
Iiöoborn und Ossebvürsn ver-
ssbsusn Xrampkaäorbeinvn voll-
ständig gebellt bin. Lei r^n-
>vendg. Ibrsr Mttsl vsrsvbv-and
das sebmer^b. IVasssrbrsnnsn,
der grässliebs Lüsten, die Lopk-
sebmsr^en und der Lreobrei?:
liessen na ob und der Appetit
stellte siob visder sin. Lankö
Ibnen noob im speciellen für
die Heilung meines Xrampkadsr-
bsinss. (L 8265 - 4) (15

frau KI. fässivr-Iüroker, leufon.

Lie Lobtbsit vorstellender
Lntsrsobrift beglaubigt:
llavid Lugstsr, Osmeindebauxtm.

Adresse:

I. 8vll»n»>lll, Arit, kellövue
Nsnissu.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
SWMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

O.Walter-Obrecht's

122

é la Tessiner Tafeltrauben
1 Kistchon

129]

PUTZRULVEF\
J /V? 2/. für Schnef/tj/änz

(Messing & /d/ß/er)
//22. furEmait-Geschirr j

[ G/'23. für tS//6erJl Gofcf
fürMesser (Stdh/\
& Eisenwaren

RLLEiMiGER FRBRiKRNT
H.W£5ELiN
GL*RU5

üee/t/rtL EM/säe re..

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's 4574

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale:
Basel, Giiterstr. 311

5 Kilo
lO „IS „empfehlen

Fr. S. —

„ 3.SO franko gegen
Nachnahme

Sief. Notaris Söhne, Lugano.

Aerztlicher Ratgeber für

Schönheitspflege
nebst allen darin empfohlenen Mitteln, unter andern :

Gesichtsmassage und Gesichtsdampfapparate.
Etuis für Handpflege, Cosmetica,

Seifen, Haarwasser u. s. w. in reichster Auswahl
29] im

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., Freiestrasse 15, Basel.

Sür

Teppiche

üitioleum

Tischdecken

empfehlen sich höflichst

St. Gallen und Zürich.

[188

if

5CHAFFHAUSER

STRICKMASCHINEN

FABRIK—
mit

SCHLAUCHSCHIPSS

sind das Neueste.
Einfachste Handhabung

Leichter, ruhiger Gang
000Solide Bauart.000
Grosse Leistungsfähigkeit"
sind die Hauptmerkmale
dieser ausgezeichneten
0 Strickmaschinen °

Auskunft u. Prospehfe durch

H.PFISTERSW-
Stricftwarenfabrik

ZÜRICH00
000 Rennweg 57.°00

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt

Lckxvei^er ?rauen-2eitung -- Blätter kür âen kâusìicben Kreis

8l»I>HtI^AIîI>IïlîI>L in àsr àt^vivklullK oàsr bsim I^srllvll ^urüekdlsibslläs KÎUllLI'
so^vis IlluîsNNHS sied mà kàlsllàs Ullà NSNHssOSV übsrsrbsitsts, isiodt errsKbàrs, trà^sitix vrsedöpkts

Ksdraucdsll als Xi'äfti^llllAsillittsi mit Krosssm LrkoiK

11^ Nsvmsîogvn.
llen ^ppviiî «»»«»siîkî, âiiv geîsîigvn uni» künpvi'Iivkvn Ili'stte 46 9

«kvnilen nssol, gvkobvn, ils» Kessmì-IGei'vvnszfsìsn, gesîâi'kî.
DM'Nàll vsrìàllKv ^sàoeì» àusàrûàlieìi 6ss «vkîs ,,ve. tiommel'»" Nssinstogsn uvâ làsss sià ksills der visisll àààkillUllKSll àlltrsâsll.

O.àur^i?-c)Li?Lcttr s

122

H la l'SSsiriSi' l'atSltraudSa ^
1 Iî^»sî<zt»«»»

129^

cÄ5>?/5^

Klî>!îllàe kondonz

Kaiser's

lVtlll Veelcsutstîlîslen,
Verkâuk mit. 5 °/o kadà.

postvenssnil nsoti gus^s^is.

Osrtkrsl s:
kasel, kiiteà 3ii.

S liilo
1t> „tê? „smptödlsll

LZ.—
3.«O krlllliio ASASN

i^ÄCilllÄlllllS

Sksk. /Voisr/s Sàs. ^ossno.

^k^tlieiier kiatgeber fui'

Lekonkeiispstsge
llödst allöll darill swptodlsllsll Nittslll, lllltsr Âllâsrll:

ààin»»<«»A« und <1>>«i<I>l>>di»i» l»Ii>>,z»>ì
»»te. iZtnis ttir Il»»»lIptteAv, <1«s»»et»«»,

S< ite»», H»»»»v»«»v» u. 8, v, in i'siästsr àsvvslii
29^ im

8anität8gk8vkäft ttau8mann K., fmeà88k IS. Ka8k>.

?llr

7eppià
Linoleum

Imelàken

empleklen sich döllichst

5!. llsllen unà Aneìi.

^183

Z>Â?à-«
8c«affn/ìU5c»î
5IklI^M8(N!Ne»

-mit

5(MW-5(N!.o55

slnl! ijzs Neueste.

tiàà ^Zttdkablltig
I.eiclttek. mliigek (Zailg
°°°8ol>6e ôc>ttâsi.°°°
lZsv58e l.ei^tilt^fâkigkeit'
zilicjcjìe ilauMeàà
cjài' Z05geie!cktiet'6n
° ^Mckmzzctliuen °

/luzkllnil ll ^ospekle liiiirk

N.M5NK5W"
^ll'iàcis'esifZbsik
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Wa» Me Ömtbiünui00krajf bermag.
©in merfroürbiger DobegfatI, ber burd) bie SUiatfjt

ber ©tnbilbung oeranlafjt roorbett ift, wirb au§
©incinnati berietet. Dort tränt ein jungeg Sdläbdjen,
bag infolge oon Krant()eit meland)oIifd) geroorben
mar, wie eg glaubte, au§ einer fjlafdje Karbolfäure.
Drofcbem iljr fofort ärjtlidje §ilfe juteil rourbe, ftarb fie;
aber bie ©ettion ergab feine ©puren oon ©ift, unb
ntan fanb aucf) bie fjlafdje mit Karbolfäure oöllig un»
berührt. äßirHidjfeit batte bag 3Itäbd)en aug einer
g-lafdje getrunfen, beten QnEjalt eine ooDtommen Ijarm»
lofe Sbiifctjurtg mar, aber bie ©inbilbung, bafj fie Karbol»
fäure getrunfen habe, batte fie getötet. — Sollte bieg
nid)t aud) ßleic^jeitig alg Seroeig bienen fönnen für
bie Sebauptung, bafj eg möglich fei, burd) bie, 3Itad)t
ber SßiHengfraft gefunb ju merben?

Die elegantesten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem
Gesicht einen glänzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfumerie aus-H f machen. Auf die Fabrikmarke Obacht

geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfümerien
Bazars, Mercerien. (N 9644) [168

3Me „Tfötmtk frE0 1*Etthe«0."
@g gibt acute, bie bei geiftiger Arbeit ibren gatijen

Körper anfpannen. Siele miiffen babei auf unb ab
geben. @o fagte fHouffeau oon fiel) felbft: „3n bem
©eben liegt ettoag, mag meine f^eber anregt unb belebt :
roenn icf) ftillftebe, oermag ich faunt ju benfen; mein
Körper mu| fid) bewegen, um bie Seroegung bem (Seifte
mitjuteiten. 3^ fann nur im ©eben benfen ; fobatb id)
fteben bleibe, benfe id) nicht mehr, mein Kopf bemegt
ftdj nur mit meinen fjüfien." Anbere üllenftfjen fchaufeln
beim anbaltenben Denfen mit ben Seinen, anbere
fpieten mit ihrem §aar ober Ohrläppchen, breben ben
Schnurrbart ufro. Sehr oiete fühlen, roenn fie ihre
©ebanfen fonjentrieren wollen, bag SBebürfnig, eine
3igarre ober pfeife ju rauchen. Anbere roieber neigen
ftarf nach ber Seite beg ©emütg. Sie fühlen bie @e»

banfen, bie auf .fie einflürmen, unb in ihren SOlienen,
in ihrer Çaltung fehen roir beutlich ben Augbrucf ber
fjreube ober bes Aergerg, ber Suft ober ber SSer»

ftimmung. Sehen roir aber oon biefen neroöfen unb
©efüblgmenfctjen ab unb roenben itng ber ^Betrachtung
fühler Denier ju, bei benen bie rein geiftige Arbeit
oorherrfcht, fo finben roir bie Sülimif beg Denfeng frei
oon allem biefem SBeiroerf. Alle ÜHugfeln ihres fRumpfeg
unb ihrer ©lieber finb entfpannt, nur ber Kopf ift
ettoag nach oorn geneigt. 3n oölliger 9luhe oerharren
auch STCugfeln beg ®eftd)tg; nur bie SRugfeln über
ben Augenbrauen unb ber Àafenrourjel fmb in Spannung
unb oerraten fie burd) leichte fftunjeln auf ber Stirne.

Dag ift bie SDtimif beg reinen Denfeng, bie nur bem
ÜRenfdjen eigen ift. Kein Stier, auch nid)t ber fUlenfdjen»
äffe, fann fie jeigen, roeil ihm ber SRugfet» unb Sternen»
apparat hierju fehlt. Oft im aaufe ber Qahrtaufenbe
haben Kiinftler uerfudjt, in ihren sBilbniffen „Denfer"
roieberjugeben; nur fefjr fetten ift ihnen bag gelungen,
äumeift haben fte ju ber SRimif beg Denfeng nod) Aug»
brücfe ber ©emütgberoegungen f)injugefügt. Dag
Stubium ber Seelenjuftanbe in ben Aeujjerungen beg
Körperg ift eine fehr intereffante 33efd)äftigung, bie an
ben Kurorten unb Sommerfrifd)en, roo bie aJtenfdjen
com ©efellfchaftgjroange befreit, fich oiel mehr geben
roie fie toirflid) finb, reiche Augbeute finbet. SSBir

fehren baher trofc beg fdjeinbaren Aidjtgtung an
ailenfchenfenntnig bereichert heim.

168] Die dironifcftc StuplPerftopfung ift eineg ber
oerbreitetjten Darmleiben, bei beni eg fid) jumeift um
einen ©rfchlaffunggjuftanb beg Darmeg hanbelt. £>ier
mup mit entfprechenber Diät unb jroar mit ceUulofe»
haltiger, roaffer» unb fettreicher Koft eingefefct roerben.
Um lefctere nahrhaft ju machen, empfiehlt fich ei" 3Us
fah oon flüffiger Somatofe, herb, bie nicht nur bem
Körper Slährfloffe in leicht oerbaulicher gorm juführt,
fonbern auch einen wohltätigen ©influfj auf bie Stege»
lung ber Aerbauunggtätigfeit auszuüben oermag. Die
Somatofe bewirft natürliche SSermehrung beg Silagen»
fafteg, roirft baburch appetitanregenb unb ift fomit
ein SJerfud) bei allen Silagen» unb Darmerfranfungen
3u empfehlen.

Henekell <h Roths

Cenzburger
Qonfitüren

Tohannisbeeren Brombeeren
Heidelbeeren Aprikosen
Stachelbeeren Mirabellen

von
Reineclauden
Himbeeren

Pfirsichen
Erdbeeren

Kirschen

igo7er Ernte

sind unerreicht fein in Qualität.
[127

beliebte, praktische Hackling für Familien :

Eimer à 5 Kilo.

£in
tyeller

I» verwertet stets:
1)P, ^Backpulver

r> n JVanillinzucker>àl5 CÎS

UßlKGr Spddingpulver)
V,Fructin p. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften,
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

47381 (H 17UU y)

Buntglas-
58] Imitation.
Schönster und billigster
Ersatz für BT
Glasmalerei. Jederm. kann
damit Fensterscheiben
etc. undurchsichtig und
doch Licht durchlassend
machen. Musterheft gratis

zu Diensten.
J. Feurer-Schönauer

Papeterie, Schaffhausen.

Die (H 4029 Z)

extra reine Seife „iie Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 %
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. [1

Zum mindesten

23 Prosaent billigerals durch Reisende bezogen, können Sie jetzt bei dem
eingeführten Rabatt-System Ihren Bedarf in Tuchwaren [176
vonj einfachsten bis hochfeinsten Genre für Herren-
u. Knabenkleider, Damenkleider, Jaquettes, Mäntel etc.

decken durch das

Tuchversandhaus JtfüUer-Jfiossmau, Schaffhauseti.
Muster franko.

Tür 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

^ Crème ^

Madeleine
verleiht einen zarten,

reinen Teint.
Erprobt gegen Sommersprossen,

Hautröte, Hautunreinheiten,
Schrunden u. Risse der Hände.

Tuben à Fr. 1.— und 2.50
140] in der

Drogerie Wernle
^ Augustinergasse 17, Zürich, p
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Was die Einbildungskraft vermag.
Ein merkwürdiger Todesfall, der durch die Macht

der Einbildung veranlaßt worden ist, wird aus
Cincinnati berichtet. Dort trank ein junges Mädchen,
das infolge von Krankheit melancholisch geworden
war, wie es glaubte, aus einer Flasche Karbolsäure.
Trotzdem ihr sofort ärztliche Hilfe zuteil wurde, starb fie;
aber die Sektion ergab keine Spuren von Gift, und
man fand auch die Flasche mit Karbolsäure völlig
unberührt. In Wirklichkeit hatte das Mädchen aus einer
Flasche getrunken, deren Inhalt eine vollkommen harmlose

Mischung war, aber die Einbildung, daß sie Karbolsäure

getrunken habe, hatte sie getötet. — Sollte dies
nicht auch gleichzeitig als Beweis dienen können für
die Behauptung, daß es möglich sei, durch die Macht
der Willenskraft gesund zu werden?

Vtv ìlegiìirtexttii Oiriiit i» leb-
neu bsiàutags dis vsrâsts Lîolà
Lîràms ab, die ranmg wird und dem
Clssiobt einen gläubigen Wieder-

scbsin gibt. Lis verlangen nunrnsbr
Oitiiir iteinpndei und
iSeikv welobs die wirk-
samsts und beste Rartümsrie aus-

MM kmaebsn. àk die Fabrikmarke Obaebt
geben! Im Vsrkauk in ^.potbeken, Rartümerien
Radars, kleresrisn. (bl 9644) s163

Die „Mimik des Denkens."
Es gibt Leute, die bei geistiger Arbeit ihren ganzen

Körper anspannen. Viele müssen dabei auf und ab
gehen. So sagte Rousseau von sich selbst: „In dem
Gehen liegt etwas, was meine Feder anregt und belebt :
wenn ich stillstehe, vermag ich kaum zu denken; mein
Körper muß sich bewegen, um die Bewegung dem Geiste
mitzuteilen. Ich kann nur im Gehen denken; sobald ich
stehen bleibe, denke ich nicht mehr, mein Kopf bewegt
sich nur mit meinen Füßen." Andere Menschen schaukeln
beim anhaltenden Denken mit den Beinen, andere
spielen mit ihrem Haar oder Ohrläppchen, drehen den
Schnurrbart usw. Sehr viele sühleu, wenn sie ihre
Gedanken konzentrieren wollen, das Bedürfnis, eine
Zigarre oder Pfeife zu rauchen. Andere wieder neigen
stark nach der Seite des Gemüts. Sie fühlen die
Gedanken, die auf sie einstürmen, und in ihren Mienen,
in ihrer Haltung sehen wir deutlich den Ausdruck der
Freude oder des Aergers, der Lust oder der
Verstimmung. Sehen wir aber von diesen nervösen und
Gefühlsmenschen ab und wenden uns der Betrachtung
kühler Denker zu, bei denen die rein geistige Arbeit
vorherrscht, so finden wir die Mimik des Denkens frei
von allem diesem Beiwerk. Alle Muskeln ihres Rumpfes
und ihrer Glieder sind entspannt, nur der Kopf ist
etwas nach vorn geneigt. In völliger Ruhe verharren
auch die Muskeln des Gesichts; nur die Muskeln über
den Augenbrauen und der Nasenwurzel sind in Spannung
und verraten sie durch leichte Runzeln auf der Stirne.

Das ist die Mimik des reinen Denkens, die nur dem
Menschen eigen ist. Kein Tier, auch nicht der Menschenaffe,

kann sie zeigen, weil ihm der Muskel- und Nervenapparat

hierzu fehlt. Oft im Laufe der Jahrtausende
haben Künstler versucht, in ihren Bildnissen „Denker"
wiederzugeben; nur sehr selten ist ihnen das gelungen,
zumeist haben sie zu der Mimik des Denkens noch
Ausdrücke der Gemütsbewegungen hinzugefügt. Das
Studium der Seeleuzustände in den Aeußerungen des
Körpers ist eine sehr interessante Beschäftigung, die an
den Kurorten und Sommerfrischen, wo die Menschen
vom Gesellschaftszwange befreit, sich viel mehr geben
wie sie wirklich sind, reiche Ausbeute findet. Wir
kehren daher trotz des scheinbaren Nichtstuns an
Menschenkenntnis bereichert heim.

163s Die chronische Stuhlverstopfung ist eines der
verbreitetften Darmleiden, bei dem es sich zumeist um
einen Erschlaffungszustand des Darmes Handell. Hier
muß mit entsprechender Diät und zwar mit cellulose-
haltiger, wasser- und fettreicher Kost eingesetzt werden.
Um letztere nahrhaft zu machen, empfiehlt sich ein Zusatz

von flüssiger Somatose, herb, die nicht nur dem
Körper Nährstoffe in leicht verdaulicher Form zuführt,
sondern auch einen wohltätigen Einfluß auf die Regelung

der Verdauungstätigkeit auszuüben vermag. Die
Somatose bewirkt natürliche Vermehrung des Magensaftes,

wirkt dadurch appetitanregend und ist somit
ein Versuch bei allen Magen- und Darmerkrankungen
zu empfehlen.

von
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Heller
vorver.âst stets:
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kunt^las
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Sebönstsr unâ billigster
^rsai? fUr MM" Lilas-
maierei. »lederm. kann
âamit li'sizgtsi'sobsidsQ
eto. uvài'ebgiobtis imâ
doob l^iobì àreblasssnâ
maobsn. Uustsrbekt ?ra-
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I. kôllrôr-SclàiM
psvàris, Sckaltdausen.

(kl 4029 6)

à là Uê ûà"
ist garantiert trsi von allen der Leite scbäd-
lieben Lubstarmsn und entbält das klaximum
an nütslieben Ltotken. Die extra reine Leite
„«lie Itsàe" verlängert die Oauerbattig-
ksit der Wäseks und erspart 20 bis 30
ant dem Clewiebt der verwendeten Leite.

Klan büts sieb vor Haobabmungsn, deren
klarksn iköbnliobksit init dem Rat?snkopt
babsn. sl

2um mindesten

als durcit Reisende bezogen, können Lie jet^t bei dem
eingstübrten Rabatt-Lvstsin Ibrsn Lsdart in ?uvbwarsn (176
voiy sintaobstsn bis boobtsinsten Kenrs tür Herren-
n. Rnabenklsidsr, Lamsnklsidsr, daizusttes, kläntsl eto.

decken durcb das

7ueìlver»»nâk»U8 AlüUer-Alossmsn, Lebsfstìsusen.
klustsr tranko.

Für « so Trsnksn
versenden tranko gegen Ilaobnabins

dtii. S Ko. ff. Iiilotto-ffdisII-ffvilon

(oa. 60—70 Isivbtbesobädigts Ltücks
der ksinstsn Doilstts-Lviksn). (4614
Lsrgmann à Co., Wiedikon-Xürieb.

^ Lrême ^

Madeleine
venleiki «inen -seien,

«einen Deint.
Lrprobt gegen Sommersprossen,

blautröts, Lautunrsinbsitsn,
Lebrundeu u. Risse der Hände,

luden à tr. 1.— unä 2.30
140s in der

linogenie
/tugustinergasse 17, Siieiok. ^
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